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Zum Gedenken an Mathias Hefti-Gysi

Mit Mathias Hefti haben wir einen lieben Menschen und die
Neujahrsblätter einen eifrigen Mitarbeiter verloren. Seit dem Jahrgang 1934
(1930 sind die Blätter zum erstenmal erschienen) lesen wir, mit
Unterbrüchen, immer wieder Arbeiten von ihm, und er ist uns bis in die letzten

Lebensjahre treu geblieben. Mathias Hefti besaß eine besondere
Gabe, seine Aufsätze für jedermann leicht lesbar zu gestalten. Die
Formulierung dessen, was er sagen wollte, fiel ihm leicht. Was schadete es,

wenn seine Sprache gelegentlich etwas zu «blumig» ausfiel? Als Botaniker

hatte er ja schließlich ein gewisses Recht dazu. Auf jedenfall kam
uns immer wieder zu Ohren, daß seine Arbeiten gern gelesen wurden
und mit Gewinn. Sein Wort unterstützte er mit Zeichnungen, die ihm
vorzüglich gerieten. Auch als Kalligraph besaß er ein besonderes Talent.

Wir danken dem Verstorbenen von Herzen, was er im Laufe vieler
Jahre für uns gewirkt hat. Stets ehrend gedenken wir seiner. Es wird
schwer fallen, jemanden zu finden, der in seine Fußstapfen tritt. Gewiß
werden immer wieder Mathias Heftis Arbeiten in den Neujahrsblättern
vor allem von denen zu Rate gezogen werden, die durch seine
naturkundlichen Hinweise unsere engere Heimat besser kennen lernen wollen.

Have pia anima!
Die Redaktion der Lenzburger Neujahrsblätter
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